
 

 

 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 08 | Internationales Donaufest Ulm/Neu-Ulm | 1.–10. Juli 2022 

 

12. Internationales Donaufest –  

Der Donaufest-Pressefahrplan mit herzlicher Einladung 
10 Tage – 14 Länder im Donauraum – weit mehr als 160 Veranstaltungen mit 

Künstler*innen und Teilnehmenden aus allen Donauländern, die es hier bis zum 

10. Juli zu erleben gilt – so viele wie noch nie. 

 
Ulm, 28. Juni 2022 – Einige Veranstaltungen stechen jedoch gerade für Ihre Berichterstattung heraus 

und dazu möchten wir Sie, die Pressevertreter*innen ganz besonders einladen. Hier haben Sie die 

Möglichkeit zu Interviews und informationsreichen Gesprächen. Diese Termine haben wir Ihnen kompakt 

in dieser Pressemitteilung zusammengestellt. Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen! 

 

ERÖFFNUNG – Fr 1. Juli 
17 Uhr: Auftakt auf dem Marktgelände 

Unter den Klängen der Donaufest-Fanfare, vorgetragen von acht Trompetern der Jungen 

Bläserphilharmonie Ulm, begrüßen die Oberbürgermeisterin und der Oberbürgermeister der Städte 

Neu-Ulm und Ulm – von einer Schachtel inmitten der Donau aus – die Gäste von nah und fern. 

Künstlerisch untermalt wird die Zeremonie durch die Teilnehmer*innen des Donaujugendcamps und des 

donau.pop.camps. Im Anschluss lädt der Markt der Donauländer zum Bummeln, Entdecken und 

Genießen ein. Von Beginn an ist auf allen drei Donaufestbühnen ein abwechslungsreiches und 

lebendiges Programm geboten. 

19 Uhr: Offizielle Eröffnungsfeier (Edwin-Scharff-Haus) 

Als Einstimmung auf die diesjährige Festausgabe wird, neben politischen Ehrengästen aus den 

Donauländern, auch der renommierte Journalist und Autor Prof. Dr. Heribert Prantl zur Zeitenwende 

in Europa angesichts des Krieges in der Ukraine sprechen. Künstlerisch untermalt wird die Eröffnung 

durch Beiträge von Jugendlichen des Donaujugendcamps sowie Musikern des donau.pop.camps. 

 

EMPFANG DER EHRENGÄSTE – Sa 2. Juli 
10:30 Uhr: Protokollarischer Empfang der Ehrengäste mit anschließender 

Pressekonferenz: „Europa zu Gast in Ulm & Neu-Ulm“ (Großer Sitzungssaal, Rathaus Ulm) 

Die Städte Ulm und Neu-Ulm sind mit dem Donaubüro in unterschiedlichen europäischen Netzwerken, 

Kontexten und Themenstellungen unterwegs. Zum Internationalen Donaufest kommen alle Partner 

zusammen, lernen sich noch besser kennen, Begegnung findet statt. Sie haben hier die die Gelegenheit 

über spannende Themen zu berichten: Initiativen und Projekte wie das Donau-Save-Forum, den Pakt der 

Freien Städte (POFC), das Kloster Maria Stern in Banja Luka, die Kontakte zu Maki-Zay nach Ungarn sowie 

Projekte die uns verbinden. Auf die Begrüßung durch die OBs, folgen die Kurzvorstellungen der 

Donaupartner und dann der nahtlose Übergang in ein Pressegespräch und einen Austausch.  

Wir bitten um Anmeldung bis zum Vorabend an presse@donaufest.de. 

Im Anschluss, 12 Uhr:  Finissage Fotoausstellung „Happy-EU“ (Stadtbibliothek Ulm) 

Die vom Europäischen Haus in Paris organisierte Ausstellung zeigt Bürger*innen und Einrichtungen 

aus fünf Städten, die sich für die Gesellschaft und Europa einsetzen. Beteiligt haben sich Vincennes in 

Frankreich, Cáceres in Spanien, Bacău in Rumänien, Cuba in Portugal und Ulm. Partnerorganisation in  

 



 

 

 

 

 

 

 

Ulm ist danube connects, das Magazin für die Donauländer. EU-Projektpartner stellen sich hier vor. Sie 

haben die Gelegenheit zum Austausch und es gibt einen Stehimbiss.  

 

BISCHOF KOMARICA ZU GAST IN ULM – So 3. Juli 
14 Uhr: Bücherschenkung durch Pfarrer Schmid aus Dietenheim an Bischof Komorica vom Kloster 

Maria Stern in Banja Luka (Rathaus Ulm, Foyer) 

Dr. Franjo Komarica, katholischer Bischof von Banja Luka (Bosnien-Herzegowina), ist im Geiste von 

Bischof Sproll tätig. Als Würdigung und Wertschätzung sowie als Zeichen der authentischen 

Bezugspunkte zu Oberschwaben, schenkt Pfarrer Schmid aus Dietenheim dem Kloster Maria Stern 

besondere Bücher. Sie haben die Möglichkeit zu Interviews und Hintergrundgesprächen. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum Vorabend an presse@donaufest.de. 

16 Uhr Ökumenischer Friedensgottesdienst zum Donaufest und Orgelkonzert im Anschluss 

(Basilika Wiblingen) 

Ein ökumenischer Friedensgottesdienst der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen Ulm/Neu-Ulm in 

der Basilika in Wiblingen, mit anschließendem Meisterkonzert des Solisten Edmund Andler-Boric 

(Zagreb) auf der neuen Orgel. Es predigt Dr. Franjo Komarica, katholischer Bischof von Banja Luka 

(Bosnien-Herzegowina), bekannt durch sein Wirken für die Bedürftigen aller Volksgruppen während des 

Krieges und sein Eintreten für Dialog und Versöhnung. 

 

MARKTRUNDGANG – Mo 4. Juli 
11 Uhr: Marktrundgang mit Imbiss (Marktgelände) 

Der Markt der Donauländer lädt mit seinem abwechslungsreichen Angebot an authentischem 

Kunsthandwerk zum Bummeln und Entdecken ein. Knapp 40 Essensstände empfangen daneben ihre 

Gäste mit vielfältigen kulinarischen Spezialitäten aus neun Donauländern sowie Bosnien-Herzegowina, 

sie bieten die Möglichkeit, diesen Kulturraum genussvoll zu erleben und schaffen damit eine Plattform 

für Begegnungen. 57 professionelle Künstler*innen aus allen zehn Donauländern bieten an beiden 

Donauufern eine in der Region einmalige Auswahl an hochwertigen, kreativen 

Kunsthandwerksprodukten. Bei Workshops und auf der Neu-Ulmer Schaukunstbühne öffnen die 

Aussteller*innen ihre Werkstätten. Hier können große und kleine Besucher*innen selbst zu kreativen 

Künstler*innen werden. Auch das kulinarische Angebot gibt einen Eindruck von der Vielfalt der Länder 

entlang der Donau. 

Wir laden Sie herzlich ein, an unserem geführten Marktrundgang mit Marktleiterin Frauke Kazda 

teilzunehmen. Im Anschluss laden wir Sie zu einem Imbiss auf dem Markt ein. Wir treffen uns am 4. Juli, 

11 Uhr, unter dem Metzgerturm. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum Vorabend an presse@donaufest.de. 

 

DONAUJUGENDCAMP – Mo 4. Juli & Di 5. Juli 
Mo 4. Juli, 14 Uhr: Präsentation Don@u-online-Projekt (Edwin-Scharff-Haus, Neu-Ulm) 

Di 5. Juli, 18 Uhr: Abschlusspräsentation „Orient im Mordexpress“ (Bühne Neu-Ulm) 

Zum siebten Mal treffen sich Jugendliche aus den Donauländern beim Internationalen 

Donaujugendcamp vom 30. Juni – 6. Juli 2022 in Ulm und Neu-Ulm. Sie kommen aus Baden-

Württemberg, Bayern, Österreich, Tschechien, der Slowakei, Ungarn, Kroatien, Serbien, Montenegro, 

Bosnien-Herzegowina, Rumänien, Bulgarien, der Ukraine und Moldawien – bis jetzt verbindet sie vor 

allem die Donau! Unter dem Motto „Europa sind wir“ erwerben die Jugendlichen während des 

Projektes Qualifikationen und Kenntnisse, die weit über die übliche Schulbildung hinausreichen.  

 



 

 

 

 

 

 

 

Dazu gehören vor allem das Bewusstsein und das Wissen um die eigene historische und kulturelle 

Herkunft. Über den Transfer von Wissen über Kultur, Geschichte und gegenwärtige Entwicklungslinien 

in den Ländern entlang der Donau, über das Zusammenleben verschiedener Ethnien im östlichen Europa, 

werden die Jugendlichen in die Lage versetzt, gegenwärtige und künftige Entwicklungen zu begreifen 

und zu gestalten. Ziel des Jugendcamps ist, dass die Jugendlichen die Fertigkeit erwerben, miteinander 

Dialoge zu führen und sich auf Augenhöhe zu begegnen. 

Wir möchten Sie gerne zu den beiden Terminen einladen. Interviews mit Jugendlichen oder den 

Organisatoren ermöglichen wir gerne. 

 

DANUBE GUIDES ACTION – 7. Juli 
13 Uhr: Treffen der Danube Guides in Ulm – Einladung zum Mittagessen (Edwin-Scharff-Haus, 

Neu-Ulm) 

Im Zuge des 12. Internationalen Donaufests 2022 wird es ein Treffen der Danube Guides in Ulm geben. 

Im Rahmen des Donaufests, kommen alle Partner des Projektes Danube Guides Action, das durch das 

Staatsministerium Baden-Württemberg gefördert zusammen. Das Hauptziel des Projekts ist die Aus- 

und Weiterbildung der Danube Guides. Die Danube Guides sind ausgebildet, die Donau als einen 

spannenden, nachhaltigen und umweltbewussten Erlebnisraum verschiedenen Zielgruppen zu 

präsentieren. Dank einer transnationalen Ausbildung gibt es die Guides in sechs Ländern entlang der 

Donau (Deutschland, Slowenien, Kroatien, Serbien, Bulgarien und Rumänien). Das Besondere ist ihr 

spezielles Wissen zu Wechselwirkungen zwischen Mensch und Umwelt, einer nachhaltigeren 

Entwicklung, Ökosystemen, sozialer Trends und vielem mehr. Außerdem haben sie die Fähigkeit dieses 

Wissen durch moderne Methoden & Kommunikationswege weiterzugeben. Die Danube Guides bieten 

spannende Führungen entlang der Donau und ihrer Umgebung an, die abseits vom Mainstream-

Tourismus einen tollen Einblick in die einzigartige Donaunatur, -kultur und -geschichte vermitteln. 

Anlässlich des Treffens möchten wir Sie gerne zum Mittagessen mit den Danube Guides einladen. Hier 

haben Sie die Möglichkeit, ins Gespräch mit den Guides zu kommen und auch Interviews zu führen. 

Treffpunkt ist am Do 7. Juli, 13 Uhr, an der Treppe im Edwin-Scharff-Haus, die zum Großen Saal 

hinaufführt. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum Vorabend an presse@donaufest.de. 

 

ABSCHLUSS-PK – 10. Juli 
Save the Date – 10. Juli, 14:30 Uhr: Abschlusskonferenz (Donausalon) 

Merken Sie sich gerne den Termin bereits jetzt vor, eine gesonderte Einladung erfolgt aber noch. Die 

Donaubüro-Geschäftsführer Martin Bendel und Ralph Seiffert sowie der Donaubüro-Direktor Sebastian 

Rihm berichten über den Verlauf des 12. Internationalen Donaufests und stehen für Ihre Fragen zur 

Verfügung. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum Vorabend an presse@donaufest.de. 

 

THEMENZELTE UND TAGUNG „DONAU.JUGEND.EUROPA“ 
1. bis 10. Juli: Die drei Themenzelte 

Die Donau erleben können Sie interaktiv und hautnah auf dem Internationalen Donaufest! In drei 

Themenzelten auf der Ulmer Seite haben Sie die Möglichkeit, spannende Projekte und Aktivitäten 

entlang der Donau kennenzulernen und selbst einzutauchen. Die Überschriften der drei Themenzelte 

lauten: Europäische Geschichte, Tourismus & Nachhaltigkeit sowie Natur & Zivilgesellschaft. Die 

Themenzelte freuen sich auf Ihren Besuch!  

Alle Infos finden Sie hier www.donaufest.de/programm/themenzelte/ 



 

 

 

 

 

 

 

Mi 6. Juli, 9.30–18 Uhr: Tagung „Donau.Jugend.Europa“ – Perspektiven für den Donauraum 

(Edwin-Scharff-Haus, Neu-Ulm) 

Die Baden-Württemberg Stiftung lädt gemeinsam mit dem Staatsministerium Baden-Württemberg und 

dem Donaubüro zur Veranstaltung „Donau.Jugend.Europa“ ein. In Anlehnung an das „Europäische Jahr 

der Jugend“ stehen junge Menschen aus dem Donauraum im Zentrum der Vorträge und 

Plenumsgespräche. Am Nachmittag liegt der Schwerpunkt auf dem interaktiven Austausch und 

thematischen Dialog im Rahmen der grenzüberschreitenden und interkulturellen Begegnungen. Sie 

können an verschiedenen Workshops und Diskussionsrunden mit Bezug zum Donauraum und den 

Themen Partizipation von Jugendlichen, Klimaschutz und Umweltbildung, Vernetzung, die Minderheit 

der Rom*nja, Digitalisierung oder Kunst und Kultur teilnehmen. Am Abend bietet sich die Gelegenheit, 

sich mit allen Teilnehmenden zu vernetzen. Die Veranstaltung richtet sich an alle interessierten 

Teilnehmer*innen des Donaufestes, insbesondere Jugendliche und Akteur*innen aus der 

Zivilgesellschaft. Wir freuen uns, mit Ihnen gemeinsam die Diversität des Donauraums neu zu entdecken! 

Sollten Sie Interesse haben, vernetzen wir Sie gerne mit den Akteuren. 

 

 

Wir freuen uns sehr auf Ihre rege Teilnahme! 
 

 

Das komplette Programm des Donaufests 2022 finden Sie online auf www.donaufest.de/programm 

und das Programmheft als PDF zum Download auf www.donaufest.de/programm/programmheft 

 

Viele weitere Informationen und Aktuelles finden Sie unter www.donaufest.de. 

 

Für Ihre Fragen und Interview- wie Bilderwünsche stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

 

Daniel M. Grafberger 

Pressearbeit Internationales Donaufest, presse@donaufest.de, Tel. 0171 - 6053211 

 

 

 

Das internationale Donaufest Ulm/Neu-Ulm 

Alle zwei Jahre werden die Städte und Länder entlang der Donau in Ulm und Neu-Ulm vereint – zu einem 

sommerlichen Festival der Begegnungen mit rund 150 Veranstaltungen, die überwiegend bei freiem 

Eintritt angeboten werden. Auch in diesem Jahr bietet das internationale Kulturprogramm wieder ein 

authentisches Schaufenster der Donaukulturen, eine anspruchsvolle, facettenreiche und lebendige 

Mischung verschiedener künstlerischer Richtungen und Formate: Musik von Klassik bis Jazz, Balkan-

Beats, Weltmusik, Folk und Pop, Literatur, Theater, Tanz, Ausstellungen, Veranstaltungen für Kinder und 

Familien sowie Begegnungsprojekte – umrahmt durch den Austausch in den Feldern Politik, Gesellschaft 

und Umwelt.  


